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Expertentipps von Fuchs-Treppen

Wie wird die Treppe sicher gestaltet?

Die Treppe ist in erster Linie eine funktionale Geschossverbindung. Als zentrales architektonisches Element spielt natürlich auch die optische Gestaltung eine wesentliche Rolle, um ein stimmiges Zuhause zu schaffen. Entscheidend ist jedoch der Wohnkomfort – und damit Sicherheit und bequeme Begehbarkeit der Treppe. Die Experten von Fuchs-Treppen wissen, worauf es ankommt, und vereinen Designwünsche mit einer sicheren Konstruktion für alle Bewohner.

Tipp 1: Beratung, Planung und Montage durch kompetente Experten
Sicherheit bieten vor allem maßgeschneiderte Lösungen, die sich präzise in die Architektur des Hauses integrieren, mit langlebiger Qualität aufwarten und in jedem Detail durchdacht sind. Hier geht es um Erfahrung und absolute Zuverlässigkeit – und das erhält man nur vom Experten. Fuchs-Treppen steht Bauherren und Bauträgern deshalb bei jedem Projekt mit Professionalität und jahrzehntelanger Expertise kompetent zur Seite. Das Unternehmen aus Herbertingen ist ein vertrauenswürdiger Partner, der ebenso Wert auf handwerkliches Know-how und höchste Fertigungsqualität legt wie auf baurechtliche Sicherheit, einen reibungslosen Ablauf und Liefertreue. Von der persönlichen Beratung und dem Aufmaß vor Ort über die exakte Planung, Konstruktion und Produktion bis zur passgenauen Montage wird von Fuchs-Treppen alles aus einer Hand geliefert. 

Tipp 2: DIN-Normen und baurechtliche Vorgaben berücksichtigen
Baurechtliche Anforderungen regeln die bequeme und vor allem sichere Begehbarkeit von Treppen. Das betrifft etwa Abmessungen und Merkmale wie Standsicherheit, Materialien, Dauerhaltbarkeit sowie Brand- und Schallschutz. Maßgeblich: die DIN 18065 für Gebäudetreppen – ergänzt durch die jeweiligen Landesbauordnungen der Bundesländer und die zugehörigen Ausführungsverordnungen. So ist beispielsweise vorgegeben, dass die Treppenbreite bei Haupttreppen zwischen Geschossen mindestens 80 cm beträgt. Schmalere Ausführungen sind nur als Nebentreppe erlaubt. Der Treppenauftritt, also die Tiefe der Treppenstufe, muss zwischen 230 und 370 mm liegen. Per Schrittmaßregel wird zudem die richtige Treppensteigung bzw. der Steigungswinkel berechnet. Einen einseitigen Handlauf oder ein Geländer von mindestens 90 cm Höhe benötigt jede Treppe ab drei Stufen. Ab einer Stufenbreite von 1,5 m muss die Treppe beidseitig mit Handläufen oder Geländern ausgestattet sein. Im Bereich Trittschallschutz geht Fuchs-Treppen noch über die Vorgabe der DIN-Norm von <46 dB hinaus. Insbesondere mit seinem patentierten Fuchs-Hybrid-System wird ein Schalldämmwert von 29 dB erreicht.

Tipp 3: individuelle Lösungen angepasst an die Bedürfnisse der Bewohner
Zusätzlich zu den baurechtlichen Vorgaben schaut Fuchs-Treppen bei jedem Bauprojekt auf die persönlichen Bedürfnisse der Bewohner. Sind Kinder im Haus, empfehlen die Experten Geländer mit eng zusammenstehenden, senkrechten Füllstäben – so werden die Kinder nicht zum Klettern animiert und können auch nicht durchrutschen. Außerdem entsteht mit der Montage eines zusätzlichen, niedriger angebrachten Geländers eine sichere Griffmöglichkeit in entsprechender Höhe. Diese Halterung lässt sich je nach Bedarf problemlos wieder abmontieren. Bei offenen Treppen sind Schutzleisten von Vorteil, die zwischen den Stufen angebracht werden und somit den Abstand verringern. Sie halten die Kleinen nicht nur vom Durchschlüpfen ab, sondern sind – beispielsweise in Edelstahl-Ausführung – zugleich ein schönes Gestaltungselement. Mit Blick auf eine eingeschränktere Mobilität im Alter sind gerade Treppen mit Podest vorteilhaft. Denn hier ist die Trittfläche – im Gegensatz zu den sich verjüngenden Stufen von geschwungenen oder Spindeltreppen – immer gleich und somit an jeder Stelle sicher begehbar. Darüber hinaus kann auf dem Podest ein Stuhl für kleine Pausen platziert werden. Wer eventuell später einen Treppenlift einbauen möchte, benötigt eine großzügig geplante Treppe – die Experten von Fuchs-Treppen beraten Sie gern. Sie stehen Ihnen bei allen Fragen zur Seite und schaffen maßgeschneiderte Treppenlösungen für individuelle Bedürfnisse und hohe Wohnqualität. 
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Fuchs-Treppen – Maßarbeit aus Deutschland
Individuelle Maßanfertigung in höchster Qualität und mit handwerklicher Präzision – dafür steht Fuchs-Treppen. Das süddeutsche Unternehmen fertigt klassische Harfen- und elegante Spindeltreppen, Ganzholz- und Stahlmodelle oder Materialkombination in vielen Varianten. Das Programm wird ergänzt durch eine große Palette an Geländern und Handläufen. Hinzu kommen Besonderheiten wie Multicolorstufen oder der patentierte Sylomer-Trittschallschutz, der optional erhältlich ist. Maßgeschneiderte Treppen sind unabhängig von Form und Material besondere Schmuckstücke. Die Garantie dafür, dass sie präzise zu individuellen Vorlieben und den Besonderheiten des Raumes passen, bieten nur Treppen-Spezialisten wie Fuchs-Treppen, die Designwünsche im Einklang mit Bauvorschriften perfekt umsetzen können.
Fuchs-Treppen bietet das komplette Gewerk aus einer Hand, einschließlich kostenloser, deutschlandweiter Beratung. Heimische Produktion nach Maß und Montage durch fest beim Unternehmen angestellte Fachkräfte geben Sicherheit von der individuellen Erstellung des Aufmaßes über die präzise Fertigung bis hin zum passgenauen Einbau der Treppenanlage. Drei Produktionsstätten und 18 Verkaufsbüros stehen für eine flächendeckende Präsenz in ganz Deutschland.
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